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AB INS AUSLAND – MIT ERASMUS 
Was ist eigentlich das Erasmus-Programm?  
Ein Programm, das die Mobilität der Studierenden 
(und Dozenten) innerhalb Europas erhöhen soll. 
Hierbei spielen Abkommen zwischen Universitäten 
bzw. deren Fachbereichen eine große Rolle. Zwei 
wichtige Bausteine des Programms sind die Aner-
kennung der im Ausland erbrachten Studienleistun-
gen an der Heimatuni als auch die finanzielle Unter-
stützung während des Auslandsaufenthaltes (ca. 
200 Euro pro Monat). Es gibt aber noch einige an-
dere Austausch-Programme. 
Welche Zielländer und Städte sind möglich?  
Neben Göteborg, Uppsala, Barcelona, Madrid, 
Bordeaux oder Ankara bestehen noch viele weitere 
Kooperationen an unserem Fachbereich. Die voll-
ständige Liste findet ihr auf der Homepage des In-
ternational Office. Ihr könnt aber auch an eine Part-
neruniversität eines anderen Fachbereiches gehen, 
falls der zuständige Koordinator  zustimmt. Dadurch 
erhöht sich die Anzahl der möglichen Ziele enorm. 
Bei wem muss ich mich eigentlich bewerben? 
Für jede Kooperation ist ein Koordinator verantwort-
lich. Er wird direkt hinter dem möglichen Ziel auf der 
Homepage des International Office genannt. 
Wie läuft die Bewerbung ab und wann sind die 
Bewerbungsfristen? Das hängt ganz vom Koordi-
nator ab. Am besten informiert ihr euch bereits ca. 
ein Jahr vorher über eventuelle Fristen. Auch bei 
den benötigten Unterlagen für die Bewerbung gibt 
es keine generelle Vorschrift. Manchen Koordinato-
ren reicht schon eine Semesterbescheinigung, an-
dere verlangen einen Lebenslauf, ein Motivations-
schreiben und einen Sprachnachweis. In jedem Fall 
müsst ihr ein Learning-Agreement mit dem Koordi-
nator beschließen und im Anschluss einen Erfah-

rungsbericht schreiben. Mehr Infos findet ihr aber 
auch hier wieder auf der Seite des International 
Office. 
Werden Kurse, die ich im Ausland belege, ange-
rechnet?  
Das hängt ganz davon ab, welche Kurse ihr belegt. 
In der Regel wird an unserem Fachbereich ver-
sucht, alle Kurse anzurechnen, sofern die Lerninhal-
te mit denen unserer Uni übereinstimmen. Das 
Ganze sollte aber im Voraus geklärt werden, z.B. 
mit unserem Studiendekan Prof. Echterhoff. 
Wie komme ich sonst noch ins Ausland?  
Die Universität besitzt natürlich auch außereuropäi-
sche Partnerschaften in Brasilien, Russland, den 
USA und einigen weiteren Ländern. Hierfür muss 
man sich direkt beim International Office bewerben. 
Eine weitere Möglichkeit ist, sich um eine alternative 
Förderung zu kümmern (beispielsweise über das 
Promos-Stipendium oder eine Stiftung) und als so-
genannter „Free-Mover“ eine Universität seiner 
Wahl zu besuchen. Stiftungen übernehmen oft so-
gar die Studiengebühren, die gegebenenfalls an der 
Gastuni anfallen. Das International Office ist für sol-
che Fragen der beste Ansprechpartner und immer 
hilfsbereit. 
 
www.uni-muenster.de/international/outgoing/erasmus 
 
 
 
 
 
 
 
Freut euch in der nächsten Ausgabe auf ein Inter-
view mit einer Studentin des Fachbereichs, die be-
reits ein Semester im Ausland studiert hat. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eeeeendlich, die neue und von euch lang ersehnte Complex mit der Ausgabennummer 44 ist da! Wir be-
richten natürlich wieder über alle für den Fachbereich relevanten Themen. Unser Titelthema diesmal: 
Studieren im Ausland. Aber auch die Rubrik „Wer ist eigentlich...?“ wurde wiederbelebt: In dieser Aus-
gabe werden euch dieses Mal die drei guten Feen des Fachbereichs vorgestellt. Aber auch viele andere 
wichtige Themen kommen zur Sprache, wie z.B. Mathe bietet Perspektiven. Am wichtigsten allerdings: 
Die legendäre Mathe-Party findet am Dienstag, den 17.04. ab 22 Uhr (Vorprogramm ab 20 Uhr) statt! 
     

TERMINE: 
Qispos-
Anmeldephase: 
 
16.04.2012 – 
11.06.2012 
Achtung: ab SoSe ‘12 
keine Nachmeldung 
mehr möglich! 
 
Matheparty: 
 
Di, 17.04.2012  
 
Mathe bietet  
Perspektiven: 
 
Di, 15.05.2012,  
18.00 Uhr  
Mi, 13.06.2012,  
18.15 Uhr 
 
Pfingstferien: 
 
29.05.2012 –  
02.06.2012  
     
Präsenzdienst 
der Fachschaft: 
 
Mo: 9 - 15 Uhr 
Di: 9 - 13 Uhr 
Mi: 9 - 13, 15 - 16 Uhr 
Do: 9 - 11, 12 - 13,  
14 - 15 Uhr 
Fr:10 - 11, 12 - 13 Uhr 
  
Öffentliche Sitzung: 
Dienstag, 16-18 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ihr findet uns auch  
im Internet unter 
http://fmi.uni-
muenster.de 
 



 

 

WER IST EIGENTLICH…? 
Nach kurzer Pause ist diese äußerst beliebte Rubrik endlich 
wieder am Start. 
Dieses Mal konnten wir die drei guten Feen des Prüfungs-
amtes für diese Rubrik gewinnen, wobei eine erst seit kur-
zem dabei ist. Viel Spaß! 
 
Name:  Ursula Hiller 
Geboren: Im Münsterland 
Mein Weg zum Prüfungsamt: In aller Herrgottsfrühe ab 
aufs Fahrrad, dann sponsore ich Bahnchef Gruber, dann auf 
dem schnellsten Wege auf Münsters Fahrradautobahn zum 
Prüfungsamt.  
Oder: Zunächst habe ich an alles geglaubt! – Start an der 
Uni im Fachbereich Theologie, im Seminar für Moraltheolo-
gie – Jetzt rechne ich mit allem! Seit 2001 im Fachbereich 
Mathematik und Informatik. 
Meine Aufgaben hier: Ich bin zuständig für alle Studieren-
den der Mathematik und Informatik, die es im Studium „ein-
fach“ haben wollen – für die fachwissenschaftlichen „1-Fach“ 
Bachelorstudiengänge Mathematik und Informatik und für 
den fachwissenschaftlichen Masterstudiengang Mathematik. 
Und natürlich für alle Mathematiker und Informatiker, die 
noch dem guten alten Diplom treu geblieben sind. 
 
Name: Britta Herweg 
Geboren: Im Sauerland 
Mein Weg zum Prüfungsamt: Morgens schnappe ich mir 
mein Fahrrad, rolle einmal durchs Kreuzviertel und schon 
bin ich da. 
Oder: Sekretariat Didaktik der Mathematik und Dekanat FB 
Mathematik / Informatik, seit dem 01.04.2008 im Prüfungs-
amt. 
Meine Aufgaben hier: Nach dem Motto: 4 ist bestanden, 
bestanden ist gut, gut ist 2 und 2 ist fast 1 betreue ich die 
Studierenden, die sich im Bereich Mathe/Info mindestens 
zwei Fächer ausgesucht haben und auch später vom Thema 
„Lernen und Lehre“ nicht genug bekommen können. Also 
die Studiengänge Bachelor 2Fach, Bachelor KiJu + HRGe, 
Master of Education Buchstabengruppe S-Z, Master of Edu-
cation Didaktische Grundlagen Buchstabengruppe A-Z. 
 
Name: Sarah Ermke 
Geboren: In de buurt van Enschede 
Mein Weg zum Prüfungsamt: Früh morgens mit dem Auto 
auf die Bundesstraße Richtung Landesinnere. Unterwegs 
bin ich als Transportunternehmen dafür zuständig, dass die 
Kolleginnen der Bereiche Biologie und Physik rechtzeitig 
zum Arbeitsbeginn am Prüfungsamt eintreffen. 
Oder: Nach der Ausbildung zur Kauffrau für Bürokommuni-
kation an der WWU habe ich im Seminar für Didaktik des 
Sachunterrichts gearbeitet. Seit Dezember 2011 bin ich nun 
im Prüfungsamt tätig. 
 
 

Meine Aufgaben hier: Ich bin für die Weiterqualifizierten 
zuständig, die noch hoch hinaus wollen. 
Betreuung der folgenden Studiengänge: 
- Master of Education Mathematik (A-R) und Informatik 
- Master of Science Informatik 
 
MATHE BIETET PERSPEKTIVEN 
Auch in diesem Semester organisiert die Fachschaft Ma-
thematik und Informatik wieder zwei Veranstaltungen der 
Reihe „Mathe bietet Perspektiven“. Das Ziel dieser Veran-
staltungen besteht darin, den Studenten mögliche berufliche 
Perspektiven in ausgewählten Unternehmen aufzuzeigen. 
Am 15. Mai um 18 Uhr s.t. stellen sich Dr. Lars Scheele von 
Werum Software sowie Dr. Olivia Martone und Peter Rottke 
von statistik.it.nrw vor. Für den zweiten Termin am 13. Juni 
um 18 Uhr c.t. haben sich Martin Oymanns von der Deut-
schen Aktuarvereinigung und Aaron Altenau von der Provin-
zial Versicherung bereit erklärt, die Einsatzgebiete von Ma-
thematikern und Informatikern in ihren Unternehmen zu 
schildern. 
Am Anschluss der Veranstaltungen wird es wie immer Zeit 
geben bei Getränken und einem kleinen Imbiss mit den Vor-
tragenden ins Gespräch zu kommen. 
Wir würden uns sehr  freuen, wenn ihr kommt! 
 
BEMERKENSWERTES – KURZ GEFASST 

 Der Mathematiker Prof. Dr. Michael Weiss von der Uni-
versity of Aberdeen in Großbritannien erhielt 2011 eine 
Humboldt-Professur. Das ist das erste Mal, dass ein von 
der WWU nominierter Kandidat den Preis gewann. Prof. 
Weiss ist als einer der führenden Experten für differenti-
elle und algebraische Topologie international hoch an-
gesehen. (Quelle: Pressemitteilung 14843 der WWU) 

 Der Wirtschaftsplan unserer Universität sieht für 2012 
16,9 Millionen Euro Schulden vor, diese sollen aber mit-
tels Einsparungen bis 2015 wieder abgebaut werden. 
(Quelle: Münstersche Zeitung vom 25.01.12) 

 Es gibt wieder Salat im Bistro π! 
 Die Matheparty findet dieses Semester am 17.04. statt! 

Wie immer gibt es ein fröhliches Vorprogramm, welches 
um 20 Uhr startet. Das solltet ihr nicht verpassen! Natür-
lich wird es ab 22 Uhr wieder eine exquisite Auswahl an 
Cocktails geben – aber nur, solange der Vorrat reicht! 
Auch dieses Mal gilt: Jeder ist willkommen und der Ein-
tritt ist frei. Wir freuen uns auf euch! 

 
FALLS ES VON EURER SEITE NOCH IRGENDWELCHE OFFENEN 
FRAGEN ZU INHALTEN DIESER COMPLEX GIBT, DANN 
WENDET EUCH EINFACH AN UNS! 
 
EURE FACHSCHAFT 


